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Eine «Senioren-Tribüne»
hat Erfolg
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«Sehr geehrte Damen und Herren

In der Ausgabe April/Mai 89 sehe ich Bilder von
aktiven Senioren, die in Zofingen Waldwege wi-
sehen, Wälder «putzen» und Feuer im Wald ma-
chen. Es fehlt nur noch, dass zwischen den Gar-
tenplatten mit dem Staubsauger Stäublein und
sogenanntes Unkraut entfernt werden.
Dabei gibt es gerade in Zofingen das SZU, das
Schweizerische Zentrum für Umweltschutz (Dr.
Salzmann/Franz Lohri), wo Informationen über
Ökofragen im weitesten Sinne zu holen sind.
Es ist wirklich völlig falsch und wohl reine Be-

schäftigungstherapie, wenn im Wald Laub zu-
sammengewischt oder beiseite gewischt wird.
Abgesehen davon, dass der nächste Windstoss
das ganze Ergebnis der Bemühungen zunichte
macht: Das Laub gehört dorthin, wo es hinfällt.
Wohl einzige Ausnahme sind Plattenwege, Vor-
plätze und gepflegte Rasen ums Haus. Und
dann: Verbrennen, ohne damit Heizöl einzuspa-
ren oder eine Wurst zu braten, ist auch sinnlos.
Was vermodert, schafft Humus, was verbrennt,
hinterlässt nur unbelebte Asche.
Ich frage mich: Sind wohl solche Aktivisten ein-
fach nicht mehr zu bremsen, seit ihnen die Be-

schäftigung im Geschäft fehlt, oder fehlt es an
den Kenntnissen? Dann wäre ein Kurs am SZU
erst recht sinnvoll...» PrewnJ/z'c/ze Gmsse

//amkafe

An die Redaktion «Zeitlupe»

«Man merkt deutlich, dass Hans Rutz den Arti-
kel nicht fertiggelesen hat. Spätestens nach der
Foto mit dem Feuer muss er aufgegeben haben,
sonst hätte er doch den Garten des SZU erken-
nen müssen, an dessen Entstehung er gemäss
Aussagen der beiden Herren Dr. Salzmann und
Lohri beteiligt war. Ja, und in diesem schönen
Garten besorgt nun die Senioren-Tribüne die
Männerarbeiten und sorgt allgemein ein wenig
für Ordnung, dies zur grossen Freude der er-
wähnten Herren.
Was den Wald betrifft, hat der zuständige För-
ster einiges zu sagen. Da letzte Woche ein starker
Wind wieder alle Bäume schüttelte, war grosser
Ast- und Laubfall vorhanden, und so haben wir
(2 Frauen/2 Männer) auf diesem schönen ca. 500
Meter langen Waldspazierweg wieder Ordnung
gemacht. Das Wort «Beschäftigungs-Therapie»
könnte in diesem Fall nicht besser gewählt sein.

Einsame, Alleinstehende, Menschen ohne Gar-
ten haben das Bedürfnis nach Bewegung in der
Natur. Was gibt es da Schöneres, als im Wald
eine sinnvolle Arbeit zu tun. Nur Joggen und
Wandern ergibt niemals das, was man bei ge-
meinsamer Anstrengung erlebt. Es schafft Kon-
takte, und manch gutes Wort kann Hilfe bedeu-
ten.» O/Zo P/üss- Ter.««

«Sehr geehrter Herr Plüss,

dass Herr Hans Rutz Ihre Arbeit für den Wohl-
fahrtswald kritisiert, zeigt mir einmal mehr, dass

es viele Leute gibt, die keine Ahnung von der Zu-
gänglichmachung des Waldes haben. Der Wald
ist öffentlich und für alle da. Wir sind verpfheh-
tet, das Betreten des Erholungswaldes für Alt
und Jung ohne ersichtliche Gefahren zu ermög-
liehen. Dazu gehört auch die Pflege der Spazier-
wege wie Laubwischen und Äste am Spazierweg
wegen Waldbrandgefahr wegräumen (verbren-
nen). Jedenfalls bin ich froh, dass Sie uns diese
Arbeit abgenommen haben und danke Ihnen
dafür.» /ose/"Meier, Fo'rVer

Dze Pn'e/è wwrzZe« vo« Jer ReJa&Zzon gekürzt.
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